
Der Bote



Zum Titelbild

Was für eine herrliche Pfingstrose! Da konnten wir nicht widerstehen. Vor allem,
weil unser Titelbild ja jetzt in Farbe erscheint: Drei Monate lang wird diese früh-
sommerliche Blüte uns nun von der Titelseite des Boten anstrahlen. Damit kann
man das Heft schnell wiederfinden, wenn man es verlegt hat. Wenn es am
gewohnten Platz liegt, lädt es zum Ab-und-zu-Hineinschauen ein.

Und vor allem: Es erinnert uns drei Monate lang daran, dass es Pfingsten geworden
ist. Gott hat aus den verängstigten ersten Anhängern Jesu nach Ostern eine
weltweite Kirche gemacht, mit einer Friedensbotschaft für die ganze Welt. Und
wir gehören dazu. Lassen wir uns immer neu anstecken von Gottes Geist!

In diesem Sinne: Frohe Pfingsten!
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Geistliches Wort: Pfingsten und Frieden

Als wir im Redaktionsteam ein Titelbild aussuchten, waren wir un-
schlüssig: Soll es eine blühende Pfingstrose sein, die auf das kom-
mende Fest hinweist? Oder doch lieber eine Friedenstaube, weil
sie an das erinnert, was wir uns gerade besonders wünschen? Kann
man das nicht auch irgendwie verbinden – das Pfingstfest und den
Frieden? Und ist die Taube da nicht genau das Richtige? Wir haben
es nun so gelöst: Die Rose kommt auf den Titel und die Taube an
dieser Stelle. Denn auch der Frieden gehört zu Pfingsten.

In diesem Jahr wird es wieder einen ökumenischen Pfingstgottesdienst auf dem
Marktplatz in Westrhauderfehn geben. Unser Thema in diesem Jahr: „Durch Got-
tes Geist Kraft finden in einer Zeit der Abbrüche.“ Als wir dieses Thema formu-
lierten, haben wir uns einen Krieg in Europa noch nicht vorstellen können. Wir
dachten vielmehr an Abbrüche in unseren Kirchen: Vertrauensverlust durch Skan-
dale, Abkehr der Menschen von Religion, fehlendes Geld … Was wird aus der
Kirche? Eine Kollegin warf uns daraufhin vor: Ihr müsst die Welt da draußen zum
Thema machen, die Kirche darf nicht immer nur um sich selbst kreisen! Hat sie
recht?

Ja – wenn es uns nur um das eigene Bestehen geht, um Kirche um der Kirche willen.
Nein – wenn es uns um das ureigenste Anliegen von Kirche geht: Menschen in
Kontakt mit Gott zu bringen, und ebenso in Kontakt mit einander. Dazu vermittelt
sie Werte, die unverzichtbar sind für eine Gesellschaft, die in Frieden und Freiheit
zusammen leben will. Von Anfang an haben sich Christen für die Schwachen ein-
gesetzt. Von Anfang an galt das Gebot Jesu: Liebet eure Feinde. Deshalb müssen
wir von der Kirche sprechen, wenn wir uns Sorgen um die Welt machen. Und dann
muss es weitergehen: Wir dürfen nicht nur von der Kirche reden. Wir müssen han-
deln. Sichtbar werden. Als Menschen, die andere Wege finden als Krieg und Ge-
walt. Menschen, an denen man erkennen kann, dass es auch ganz anders geht. Das
Liebe uns weiter bringt als Hass, Großzügigkeit weiter als Gier, Vergebung weiter als
Rache. Und dass wir in Freiheit die Grenzen anderer Menschen respektieren kön-
nen, ohne etwas zu verlieren. Mit einem Wort: Dass Frieden möglich ist. Dazu
brauchen wir Kraft von oben! Wir brauchen – Gottes Geist. Zu Pfingsten erinnern
wir uns daran, dass wir diesen Geist bekommen, wann immer wir ihn brauchen.
Die Taube ist ein Symbol für die Kraft, die man nicht sieht. Sie ist zugleich ein
Symbol für den Frieden. Einst brachte sie Noah einen grünen Zweig zum Zeichen,
dass Land in Sicht ist: Hoffnung für einen Neuanfang. Als Kirche tragen wir diese
Hoffnung in die Welt. Dazu ist es Pfingsten geworden.

Ihre/Eure Pastorin
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444

Corona-Regeln werden deutlich gelockert

Beim Umschauen in anderen Gemeinden kann man feststellen, dass in den meis-
ten Gottesdiensten längst schon wieder mit der ganzen Gemeinde ohne Maske
gesungen wird. Wir waren lange vorsichtig. Aber mittlerweile scheint es auch
unserem Kirchenvorstand vertretbar zu sein, sich den Lockerungen überall im
Kirchenkreis anzuschließen. Zwar sind die Inzidenz-Zahlen immer noch höher als
zu Beginn der Pandemie, als alle Vorsichtsmaßnahmen begannen. Mittlerweile
kennt auch jede/r Personen, die sich mit Corona infiziert haben, oder ist schon
selbst erkrankt. Zur Zeit ist der Krankheitsverlauf jedoch zumeist nicht besorgnis-
erregend. Insofern hat sich die Corona-Lage verbessert und wir sind bereit, einen
weiteren Schritt zurück zum gewohnten Gottesdienst zu gehen. Das heißt:

• Gottesdienstbesucher*innen werden nicht mehr am Eingang registriert.

• Sie dürfen die Kirche ohne Maske betreten und auch ohne Maske in den
Bänken sitzen.

• Die abgesperrten Bänke sind wieder geöffnet.

• Am Eingang werden Gesangbücher ausgegeben und wir dürfen gemeinsam
singen.

• Der Klingelbeutel geht wieder durch die Reihen, um die kirchliche Kollekte
einzusammeln.

• Die Gaben am Ausgang sind wie früher für die Diakonie in unserer
Gemeinde bestimmt.

• Die Lesung kann von einem Lektor/einer Lektorin gehalten werden.

Damit sind wir schon fast wieder im gewohnten Gottesdienstablauf angekommen.

Was wir beibehalten werden, ist die Handdesinfektion beim Betreten der Kirche
und die Bitte, weiterhin Abstand zu einander zu halten, soweit es möglich ist.

Was ebenfalls nicht ganz wegfallen soll, ist der Vortrag eines Musikstückes oder
Liedes von Gesa Goudschaal an einer Stelle des Gottesdienstes, vielleicht auch ab
und zu ein zweistimmiger Gesangsvortrag – weil es doch so schön war!

Im Übrigen ist es den Einzelnen natürlich unbenommen, sich selbst für das Tragen
der Maske zu entscheiden oder noch auf das Mitsingen zu verzichten; so ist es ja
auch im Supermarkt u.a. zu sehen. Mit der Aufhebung rechtlicher Grundlagen für
größere Einschnitte in die Freiheit des Einzelnen ist die Verantwortung an uns
abgegeben worden. Wir sind aufgerufen, sorgsam damit umzugehen: nicht zu
leichtsinnig, aber auch nicht zu ängstlich zu sein.

In diesem Sinne – willkommen zurück im Gottesdienst!



5

Visitation in unserer Gemeinde

In der Woche wird unsere Kirchengemeinde „visitiert“, dasvom 20.-26. Juni
heißt: Wir bekommen Besuch vom Superintendenten unseres Kirchenkreises und
verschiedenen Fachvertreter*innen, darunter dem Kirchenmusikdirektor und
dem Landesposaunenwart, der unsere Chöre besuchen wird. Eigentlich soll so
eine Visitation alle sechs Jahre stattfinden, aber durch den Wechsel in der Super-
intendentur und andere Ereignisse (z.B. die Corona-Pandemie!) sind es nun neun
Jahre geworden – die letzte Visitation war im Jahr 2013. Damals ist dem Orgel-
revisor, Herrn Dahlke, ein bisschen Holzstaub zwischen den Pfeifen der Backe-
moorer Orgel aufgefallen. Das war der Beginn einer großen Restaurierungsmaß-
nahme an unserem historischen Instrument! Man sieht also: Es ist gut, wenn ab
und zu genau hingeschaut wird.

Für uns ist diese Visitation eine Gelegenheit, unsere Gemeinde einmal neu in den
Blick zu nehmen. Wo stehen wir, wo wollen wir hin, was sind unsere Stärken und
woran können wir noch arbeiten? Ein solcher Besuch bringt neue Impulse in die
Gemeinde. Deshalb freuen wir uns auf die vielfältigen Blicke von außen und sind
gespannt auf die Rückmeldungen.

Während der Visitationswoche und zum Teil auch schon in der Zeit davor trifft
Superintendent Thomas Kersten auf Ehrenamtliche und Nebenamtliche, Ortsvor-
steher und Geschäftsleute und andere Menschen im Umfeld unserer Gemeinde.
Die Konfirmandenarbeit und die Kindergottesdienst-Arbeit werden ebenso
beleuchtet wie der Zustand des Gemeinde-Archivs. Der Kirchenvorstand hat
einen Bericht erstellt, in dem wir die Gemeinde aus unserer Sicht darstellen.
Schon jetzt ist deutlich geworden: Es hat sich vieles verändert, und manche Sorge
vom Jahr 2013 hat sich aufgelöst. Neue Herausforderungen gibt es ebenfalls. Wir
sind gemeinsam auf dem Weg, und wir sehen viele Spuren Gottes auf diesem
Weg!

In der nächsten Ausgabe des Boten werden wir von den Ergebnissen der Visitation
berichten.

Den Abschluss der Woche bildet ein festlicher Gottesdienst am 26. Juni um
10.00 Uhr mit unseren Chören. Im Anschluss möchte Superintendent Kersten
allen Gemeindegliedern Gelegenheit geben, ihm von ihrer Sicht auf unsere
Gemeinde zu erzählen. Ab 11.15 Uhr steht er zum Gespräch bereit. Meckern ist
erlaubt! – Aber natürlich auch loben und fragen und einfach berichten ...
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Veranstaltungen · Kreise

Mittwoch
Donnerstag

Mittwoch
Donnerstag

Mittwoch
Donnerstag

01.06.
02.06.

06.07.
07.07.

03.08.
04.08.

14.30 Uhr
20.00 Uhr

14.30 Uhr
20.00 Uhr

14.30 Uhr
20.00 Uhr

Mütterkreis

Gemischter Kreis

Mütterkreis

Gemischter Kreis

Mütterkreis

Gemischter Kreis

Pfingstmontag, den 6. Juni 2022, um 10.00 Uhr

Ökumenischer Pfingstgottesdienst
auf dem Marktplatz in Westrhauderfehn

(bei Regen in der Hoffnungskirche)

„Ich will ausgießen von meinem Geist“

Kraft finden in einer Zeit der Abbrüche

"Initiative - Ökumenischer Arbeitskreis Rhauderfehn"
Kath. Kirchengemeinde Westrhauderfehn ,

Ev.-luth. Kirchengemeinden

Backemoor, Collinghorst, Langholt, Ostrhauderfehn

Rhaude und Westrhauderfehn

Neuapostolische Gemeinde Rhauderfehn

Predigt: Brigitte Hesse, Esens
Dekanatsreferentin in Ostfriesland

Chor Akzente
Posaunenchor
Konfirmanden
Kinderchor

montags
dienstags
dienstags nachmittags
donnerstags (ab 9. Juni)

20.00 Uhr
20.00 Uhr

16.00 Uhr

im Gemeindehaus
im Gemeindehaus
im Gemeindehaus
im Gemeindehaus



Gottesdienste

BACKEMOOR BREINERMOOR

5.6., Pfingstsonntag, 10.00 Uhr:
Gottesdienst
Kollekte: Weltmission

19.6., 1. Sonntag nach Trinitatis, 19.00 Uhr:
Abendgottesdienst
Kollekte: Landeskirchliche Frauenarbeit

26.6., 2. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Festgottesdienst mit Chören
zur Visitation
Kollekte: Konfirmandenarbeit

3.7., 3. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
plattdeutscher Gottesdienst,
gehalten von Herma de Buhr
Kollekte: Landeskirchliche Migrationsarbeit

12.6., Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienst
Kollekte: Diakonische Familienhilfe

10.7., 4. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienst,
gehalten von Michael Golchert
Kollekte: Diakonie leben – besondere regionale
Projekte und Diakonie in Schwesternschaften

JULI 2022

6.6., Pfingstmontag, 10.00 Uhr:

Ökumenischer Gottesdienst
auf dem Marktplatz in Westrhauderfehn (siehe auch Seite 7)

Wir sind zwar grundsätzlich optimistisch, aber was die Gottesdienste angeht, bleiben wir weiterhin
vorsichtig: Aufgrund der Unwägbarkeiten in der Entwicklung der Pandemie finden bis Ende August
unsere Gottesdienste weiterhin 14-tägig statt, und zwar im Juni und Juli jeweils um 10.00 Uhr, im
August jeweils um 19.00 Uhr in Backemoor. In den Sommerferien wird unser Angebot durch die
„Sommerkirche“ ergänzt; hierzu findet sich auch eine Übersicht auf der letzten Seite.

JUNI 2022

anschließend:

Möglichkeit zum Gespräch

mit Superintendent Kersten



Gottesdienste

JULI 2022

17.7., 5. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienste in Langholt und Potshausen

24.7., 6. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienste in Westrhauderfehn und Rhaude

31.7., 7. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienste in Ostrhauderfehn und Burlage

19.00 Uhr:
Gottesdienst in Collinghorst

19.00 Uhr:
Gottesdienst in Holterfehn

19.00 Uhr:
Gottesdienst in Breinermoor

- Beginn der Sommerkirche -

AUGUST 2022

7.8., 8. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienste in Westrhauderfehn und Langholt

14.8., 9. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienste in Holterfehn und Rhaude

21.8., 10. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienste in Westrhauderfehn und
Ostrhauderfehn

19.00 Uhr:
Gottesdienst in Potshausen

19.00 Uhr:
Gottesdienst in Collinghorst

19.00 Uhr:
Gottesdienst in Backemoor

- Sommerkirche -

BACKEMOOR BREINERMOOR

28.8., 11. Sonntag nach Trinitatis, 10.00 Uhr:
Gottesdienst
Kollekte: Arbeit mit Konfirmand*innen in unserer
Gemeinde

Eventuelle Änderungen dieses Gottesdienst-Plans sind aus der aktuellen Tageszeitung ersichtlich.
Informationen gibt es auch auf unserer Internetseite:

https://ev-luth-kirchengemeinde-backemoor-breinermoor.wir-e.de/aktuelles

Pastorin Ulrike Sundermann
Büro: Groot Karkweg 10, 26817 Rhauderfehn Backemoor  Tel  04955 9374210- , . /

(bitte ggf. etwas länger klingeln lassen, Anruf wird weitergeleitet)
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Am 26. März haben wir zum ersten Mal seit der Pandemie wieder zum Kinder-
bibeltag eingeladen. Und siehe da: 15 Kinder sind gekommen! Die einen waren
zum ersten Mal dabei – was für eine Freude! Die anderen waren eigentlich schon
gar nicht mehr eingeladen, weil sie jetzt mit dem Konfitje beginnen – aber sie
wollten dabei sein, weil es doch immer so schön war. Noch mehr Freude! Und so
haben wir alle gemeinsam einen sehr lebendigen Vormittag erlebt, mit Spielen
und Singen (vorsichtshalber draußen), einer lebhaften Runde zum Thema: „Was
geschieht eigentlich zu Ostern?“, einem leckerem Imbiss aus Rohkost und Obst
und schließlich einer Fülle an kreativen Ideen, wie man Ostern mit Ostfriesen-
kieseln weitersagen kann.

Kinderbibeltage im März und Mai
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Diese Freude wollten wir bewahren, und so haben
wir schon am 21. Mai einen weiteren Kinderbibeltag
veranstaltet. Das Thema lag schon in der Schublade:
Es war der „Schöpfungsspaziergang“, zu dem wir die
Kinder vor zwei Jahren hatten einladen wollten, als
die Pandemie alle Pläne zunichte machte.

Nun konnte er endlich stattfinden, und die Kinder
haben auf einer kleinen Wanderung an verschiede-
nen Stationen Gottes Schöpfung nachgespürt: Wie
sie schmeckt, wie sie riecht, wie sie sich anhört, und
was man alles sehen kann auf dem Weg von Brei-
nermoor nach Backemoor.

Am Samstag, dem 3. September, findet der nächste Kinderbibeltag statt.
Wir bleiben dran!

Es geht wieder los! Alle Kinder ab 5 Jahren sind herzlich eingeladen zu den Proben
für ein neues Kindermusical mit Gesa Goudschaal.

Gleich nach Pfingsten geht es los: Ab Donnerstag, dem 9. Juni, immer donners-
tags um 16.00 Uhr im Gemeindehaus Backemoor.

Kindermusical-Proben
beginnen nach Pfingsten
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Für die folgenden Freizeiten in den Sommerferien sind noch Plätze frei:

Anmelden könnt Ihr Euch unter . Weitere Infos gibt es auch unterwww.ejkr.de
Telefon 04957 / 8978208 (mittwochs und freitags).
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Änderungen auf den Friedhöfen
In der April-Sitzung des Kirchenvorstandes wurde beschlossen, die Friedhöfe in
Backemoor und Breinermoor zusammenzulegen, so dass ihre Ordnung, die Ge-
bühren und die allgemeinen Verwaltung zukünftig vereinheitlich werden kann.
Eine Anhebung der Gebühren wird nötig werden, damit sich die Friedhöfe weiter-
hin selbst tragen. Dies soll in mehreren Schritten geschehen, um unzumutbaren
Belastungen für Nutzungsberechtigte zu vermeiden.
Über die neue Gebührenordnung und die entsprechend zu ändernde Friedhofs-
ordnung ist noch nicht abschließend beraten; hierüber werden wir zu gegebener
Zeit weiter informieren.
Gleichzeitig hat sich der Kirchenvorstand dafür entschieden, die jährliche Stand-
sicherheitsprüfung für die Grabmäler in Zukunft an eine darauf spezialisierte
Firma zu übertragen. Wir werden uns daher dem Rahmenvertrag des Kirchenkrei-
ses mit der Firma Köster in Henningsdorf/ Brandenburg anschließen.

Sommerurlaub Pastorin Sundermann
Pastorin Sundermann hat Urlaub vom 30. Juni bis zum 27. Juli. Die Vertretung in
dieser Zeit übernimmt Pastor Torben Weinz, Collinghorst, bis zum 13. Juli, und
Pastor Hartmut Kutsche, Rhaude, ab dem 14. Juli. Ansprechbar ist auch der Stell-
vertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes Bernhard Grünefeld, Breiner-
moor.

Aus Kirchenvorstand und Pfarramt

Freud und Leid

TAUFE: , Breinermoor,Finja de Freese
getauft am 13. März in Breinermoor

, Rhaude,Jenneke Jentje Smidt
getauft am 20. März in Backemoor

,Tomma Gerlinde Hömmen
getauft am 27. März in Backemoor

BEERDIGUNGEN: , 83 Jahre, aus Breinermoor,Hinrich Gräfe
beerdigt am 26. März in Breinermoor

, geb. Pront, 94 Jahre, aus BreinermoorIrene van Hoorn
(zuletzt Weener), beerdigt am 29. März in Breinermoor




